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Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Menschenrechtsverletzungen in Tibet 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Trotz anzuerkennender, in den letzten Jahren unternommener 
Liberalisierungsschritte seitens der chinesischen Regierung dau- 
ern Menschenrechtsverletzungen durch die Regierung der Volks- 
republik China in Tibet weiterhin an. 

Mit Besorgnis stellt der Deutsche Bundestag fest, daß sich in den 
letzten Wochen die Lage in Tibet weiter zugespitzt hat. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, sich 
dafür einzusetzen, daß 

— die Regierung der Volksrepublik China die international aner- 
kannten Menschenrechte achtet und die Menschenrechtsver- 
letzungen gegen Tibeter beendet; 

— die Regierung der Volksrepubük China positiv auf die Be- . 
mühungen des Dalai Lama um einen konstruktiven Dialog 
reagiert; 

— den Belangen des tibetischen Volkes verstärkt Beachtung 
geschenkt wird, um die tibetische Kultur und Religion zu erhal- 
ten und die Bereiche zu ermitteln, in denen das deutsche Volk 
und die Bundesregierung Hilfe leisten können; 

— alle politischen Gefangenen in Tibet freigelassen werden; 

— die Bundesregierung in Konsultation mit dem Flüchtlingskom- 
missariat der Vereinten Nationen prüft, welche Hilfsmaßnah- 
men nötig und angebracht sind, um insbesondere die kulturelle 
Identität der tibetischen Flüchtlinge zu bewahren; 

— eine angemessene Zahl von Stipendien für tibetische Jugend- 
liche, Studenten und Akademiker bei deutschen Lehr- und 
Bildungseinrichtungen zur Verfügung gestellt werden kann. 

Bonn, den 14. Oktober 1987 

Dr. Dregger, Dr. Waigel und Fraktion 
Dr. Vogel und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 

Ebermann, Frau Rust, Frau Schoppe und Fraktion 
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